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Vorwort

In den letzten Jahren wurden in Deutschland im Bereich der Nutztierhaltung Defizite im 
Tierschutz konstatiert, was zu einer Abnahme der gesellschaftlichen Akzeptanz führte. 
Vor diesem Hintergrund wurde 2013 durch Änderung des Tierschutzgesetzes (§ 11 Abs. 8) 
eine betriebliche Eigenkontrolle vorgeschrieben. Durch diese haben die Nutztierhalter si-
cherzustellen, dass die Anforderungen des § 2 Tierschutzgesetz an die Haltung von Nutz-
tieren erfüllt werden. Hierfür sollen geeignete tierbezogene Merkmale – „Tierschutzindi-
katoren“ – erhoben und bewertet werden.

Der Wissenschaftliche Beirat für Agrarpolitik beim Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft sieht die betriebliche Eigenkontrolle auf Tiergerechtheit als wichtiges 
Instrument, die gesellschaftlichen Anforderungen an die Nutztierhaltung und die Reali-
tät der landwirtschaftlichen Produktion wieder stärker in Einklang zu bringen. Tierhalter 
benötigen für die Eigenkontrolle objektive Prüfgrößen, um mit vertretbarem Aufwand 
die Situation im Betrieb einzuschätzen und gegebenenfalls zu verbessern. 

Das KTBL hat in den Jahren 2014 und 2015 zwei Fachgespräche ausgerichtet mit 
dem Ziel, Indikatoren zusammenzustellen, mit denen für wichtige Produktionsrichtun-
gen eine routinemäßige betriebliche Eigenkontrolle der Tiergerechtheit vorgenommen 
werden kann. Mit diesen Indikatoren sollen die wichtigsten Tierschutzprobleme, die aus 
der Praxis bekannt sind, festgestellt werden können. 

In der vorliegenden Schrift sind die Empfehlungen von etwa 50 Experten aus Deutsch-
land und Österreich zu überwiegend tierbezogenen Indikatoren für Milch- und Mastrin-
der, Aufzuchtkälber, Sauen, Ferkel und Mastschweine, Mastputen und -hühner sowie 
Legehennen für die betriebliche Eigenkontrolle zusammengestellt. Darüber hinaus ist 
ein erster Vorschlag für die methodische Vorgehensweise der Datenerhebung aufgeführt. 

Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sowie den Experten, die sich an den Fachgesprä-
chen beteiligt haben, danke ich ebenso wie den Autoren der Schrift für ihr Engagement. 
Weiterhin danke ich den Kolleginnen und Kollegen der Geschäftsstelle, die diese Publi-
kation tatkräftig unterstützt haben.

Kuratorium für Technik und Bauwesen  
in der Landwirtschaft e.V. (KTBL)

Dr. martin Kunisch 
Hauptgeschäftsführer 

Darmstadt, Juni 2015
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Einleitung 

1	 Einleitung

National und international wird daran gearbeitet, die Auswirkungen der landwirtschaft-
lichen Nutztierhaltung auf Tierverhalten und -gesundheit und damit das Wohlergehen 
zu beschreiben und hierfür geeignete Indikatoren zu entwickeln. Tierhalter benötigen 
möglichst objektive Prüfgrößen, um die Tiergerechtheit in ihrem Betrieb einschätzen und 
gegebenenfalls verbessern zu können. Diese Tierschutzindikatoren müssen sich für die 
Beurteilung der Tiergerechtheit auf dem einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb eignen 
und mit vertretbarem Aufwand erheben lassen.

Mit der Änderung des Tierschutzgesetzes (§ 11 Abs. 8, TierSchG 2006) ist eine 
betriebliche Eigenkontrolle seit Februar 2014 gesetzlich vorgeschrieben: „Wer Nutztiere 
zu Erwerbszwecken hält, hat durch betriebliche Eigenkontrollen sicherzustellen, dass die 
Anforderungen des § 2 TierSchG eingehalten werden. Insbesondere hat er zum Zwecke 
seiner Beurteilung, dass die Anforderungen des § 2 erfüllt sind, geeignete tierbezogene 
Merkmale (Tierschutzindikatoren) zu erheben und zu bewerten.“

In der bisherigen Rechtssetzung und in der Praxis werden bisher überwiegend res-
sourcen- und managementbezogene Tierschutzindikatoren verwendet. Diese beschrei-
ben die Haltungsbedingungen, z. B. das Platzangebot, oder das Management. Erfasst 
werden damit die Voraussetzungen, mit denen eine tiergerechte Haltung erreicht wer-
den soll. Ressourcen- und managementbezogene Indikatoren lassen damit nur einen 
indirekten Rückschluss darauf zu, wie 
es den Tieren unter diesen Bedingungen 
wahrscheinlich geht (Abb. 1). Mit tierbezo-
genen Indikatoren werden hingegen direkt 
das Verhalten bzw. die Gesundheit der Tie-
re geprüft, sodass sie unmittelbar Schlüsse 
auf das Wohlergehen zulassen. 

Auch der Wissenschaftliche Beirat 
Agrarpolitik des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft sieht in sei-
nem Gutachten „Wege zu einer gesellschaft-
lich akzeptierten Nutztierhaltung“ (2015) 
routinemäßige betriebliche Eigenkontrollen 
anhand tierbezogener Indikatoren als wich-
tigen Aspekt für die Entwicklung einer zukunftsfähigen, in weiten Teilen der Bevölkerung 
akzeptierten Tierhaltung.

In zwei KTBL-Fachgesprächen haben mehr als 45 Experten (siehe Anhang) Tier-
schutzindikatoren – im Weiteren kurz Indikatoren genannt – zusammengestellt, die 

Abb. 1: Isolierte Aussagen über die Haltungsbedingungen 
erlauben nicht immer Rückschlüsse auf das Wohlergehen 
der Tiere (Quelle: Rita Zapf)
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sich für eine betriebliche Eigenkontrolle zur Beurteilung der Tiergerechtheit gemäß  
§ 11 Abs. 8 besonders eignen, darunter vorrangig tierbezogene Indikatoren. Darüber hin-
aus wurden erste Vorschläge für die Erhebung der Indikatoren abgestimmt. Die Empfeh-
lungen der Experten werden in vorliegender Schrift erörtert und sollen darüber hinaus 
in weitere Abstimmungsprozesse einfließen; insbesondere müssen die Methoden für die 
Anwendung der Indikatoren in der landwirtschaftlichen Praxis noch konkretisiert werden.  
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